
w e e k l y  f r o m  l y m p i a ,  c y p r u s 

l i c h t b l i c k  

den lichtblick als  pdf-datei  im internet herunterladen oder online öffnen unter:  w w w . spohr-publishers.com

50 CentNr. 555

w e e k l y

Yaum al-jumu‘a, 24. Dhu l-Óijjah 1430 / 11. Dezember 2009

1431 – Das Neue Jahr beginnt

Die Redaktion wünscht ihren Lesern ein gesegnetes 1431!

Aus der Photoserie der Schwedischen Expedition in Zypern 1927-31:
„Soli – Die Ziege wurde für das Fest geschlachtet“.

O ihr Leute, versucht, in 
diesem Leben Reine zu sein. 
Wenn ihr hier nicht auf dem 
Weg seid, Reine zu sein, wer-
det ihr ein Bad nehmen müs-
sen – Bad –, was sagt man auf 
Deutsch für „bath“? [„Bad“ 
... „Dusche“ ... „Bad“] Bath? 
Nein, nein, ein anderes Wort. 
Wenn Wasser kommt  ... ba-
den? ... Die Deutschen wissen 
es nicht. – Solch eine Reini-
gung. 

Ihr müßt rein sein. Wann 
seid ihr rein? Wenn ihr euer 
Ego tötet, diesen Schmutz 
von euch nehmt, dann werdet 
ihr rein sein. Kommt jetzt!

„Niemand stellt dort An-
sprüche und behauptet, er 
wäre der-und-der, sie erge-
ben sich vollständig in Meine 
Göttlichen Gegenwart. Zu 
dem, was Ich befehle, sagen 
sie: ‚oh, ‘alâ ‘ayn wa ra’s – wir 
nehmen Deinen heiligen Be-
fehl an, o unser Herr.‘“       

Und, o unsere Zuhörer, es 
ist nicht genug, täglich eine 
Dusche zu nehmen und zu 
meinen, damit rein zu sein, 
nein, nein, ihr seid rein, wenn 
ihr euer Ego tötet und es weg-
werft, dann werdet ihr rein 
sein, wahrhaft rein, und ihr 
solltet annehmbar sein. 

Dies ist ein heiliger Tag, 
an dem die Pilger laufen, das 
zu tun, was ihnen von ihrem 
Herrn befohlen worden ist, 
und Allâh dem Allmächtigen 
um Vergebung bitten. Und 
mit der Vergebung kommt 
Segen. Segen ist nur für Rei-
ne, nicht für Schmutzige. Rei-
nigt euch und dann kommt, 
ihr werdet ikrâm, Gunst, eine 
Gunst von Allâh dem All-
mächtigen finden.

Euch sollte ein wahres Le-
ben in eurem wahren Sein 
gewährt werden. „Kommt 
jetzt zu Mir! Niemand ist 
dort, Ich bin hier, ihr sagt 
nur noch Du, Du, Du, nicht 
‚ich selbst‘.“

Wir versuchen, o ihr Gläu-
bigen, uns ein Verständnis 
zu eröffnen, selbst wenn es 
gering sein mag, auf daß wir 
aufwachen, bevor wir durch 
himmlichen Ruf gerufen wer-
den: „Kommt hierher, damit 
ihr nicht dorthin geht, da ihr 
schmutzig seid mit eurem 
schmutzigen Ego.“

Versucht, jederzeit rein zu 
sein. Reine sind ja wohlbe-
kannt, wohlbekannte Leute. 
Ihr könnt auf ihren Gesichtern 
einen Glanz und ein Leuchten 
sehen, und solchen Leuten 
mögt ihr folgen.     

Ihr seid angewiesen worden, 
Guten zu folgen, so bitten wir 
jede Nacht unseren Meister, 
Pol, qu†b, der alles auf diesem 
Planeten befiehlt: „Bitte rei-
nige unser Wesen! Wenn du 
unsere Wesen reinigst, wer-
den sie wahre Wesen sein, und 
der Herr der Himmel möchte 
von uns wahre Wesen anneh-
men.“    

Wenn nicht, sind sie nicht 
rein. Und niemand kann in 
der Göttlichen Gegenwart 
aufstehen, wenn er nicht rein 
ist. So sind wir aufgefordert 
worden, wenn wir in der Gött
lichen Gegenwart aufstehen 
wollen, um zu beten, daß wir 
uns reinigen, damit wir in der 
Göttlichen Gegenwart ange-
nommen werden können.

O Allâh, wir sind schwach. 
O unser Herr, wir sind nicht 
rein, aber wir bitten darum, 
rein zu sein. Gewähre uns 
jene Reinheit zur Ehre des 
meistgeehrten einen in Deiner 
Göttlichen Gegenwart, zur 
Ehre Sayyidinâ Muªammads 
k!

 dumdumdumdum 4x
 dumdumdumdum 4x
 dumdumdumdum 4x
 Fâtiªah.
Kaç?
[„38“.] 38 – es ist gut für 

unser Verständnis. Wir müs-
sen versuchen, eine Zahl zu 
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erreichen, die eine Vollkom-
menheit zeigt. 40 ist eine voll-
kommene Zahl. Sie ist ja zu so 
vielen Zwecken benutzt wor-
den. 40 Tage. – Gebt acht, 
wenn ihr danach strebt, etwas 
zu erreichen, 40 mal, da ihr 
darum bittet, werdet ihr es 
erreichen. Das ist eine wich-
tige Zahl unter den Zahlen. 
Wahrt sie wohl, und wirklich 
eigenartige Bedeutungen und 
Situationen werden sich er-
öffnen, zum Vorschein kom-
men.

Wahrt sie wohl! Wenn ihr 
etwas Bestimmtes erreichen 
wollt, folgt ihm 40 Tage lang 
oder 4o mal, und ihr werdet 
erreichen, wonach ihr fragt.  
Möge Allâh uns das Geheim-
nis der Zahl 40 gewähren!        

Fâtiªah.
dumdumdumdum 4x
dumdumdumdum 4x
dumdumdumdum 4x
[„40 Minuten, Sayyidî.“]
40 Minuten, al-ªamdu illâh, 

das ist ok. Salâmun alaykum! 
Willkommen, willkommen 
euch, ihr Zuhörer, versucht, 
wahres Leben zu erreichen!   
	         u
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Dastûr yâ Rijâl Allâh. Dastûr. 
Allâh akbar, allâhu akbar, lâ 

ilâha illâ llâh, wa-llâhu akbar, 
allâhu akbar, wa-lillâhi l-ªamd. 
Allâhu akbar, allâhu akbar, lâ 
ilâha illâ llâh, wa-llâhu akbar, 
allâhu akbar, wa-lillâhi l-ªamd.

Allâhu akbar kabîra wa-l-
ªamdu lillâhi kathîra, wa-sub
ªânallâhi l-‘a|im wa bi-ªamdihi 
l-karîm bukratan wa asîlah, lâ 
ilâha illâh allâh allahu akbar, 
wa lâ ªawla wa lâ quwwata illâ 
billâhi l-‘aliyyi l-‘a|îm. Ammin-
tanâ yâ rijâl allâh, ‘ari¡ûnâ.  

A‘udhu billâhi mina sh-
shay†âni r-rajîm, bismillâhi r-
raªmâni r-raªîm.

Wir bitten un-
seren Herrn, 
u n s e r e n 
Schöpfer, in 
Demut, daß 

Er Seinem meistgeehrten und 
meistgeliebten einen in Seiner 
Göttlichen Gegenwart, Sayyi-
dinâ Muªammad k Seine 
Gunst gewährt und ebenso 
denen, die ihm folgen. 

Und wir bitten um Verge-
bung und Segen.

Oh, oh. As-salâm ‘alaykum, 
ihr, unsere Zuhörer, as-salâmu 
‘alaykum wa raªmatullâhi wa ba-
rakâtuh. Und ‘Îd mubârak euch 
allen! ‘Îd mubârak den Gläubi-
gen, und wir bitten an diesen 
Seinen heiligen Tagen Allâh 
dem Allmächtigen um Seine 
Vergebung und Seinen Se-
gen.

Dann bitten wir unseren 
Meister, qu†ub, der sich um 
alles kümmert auf diesem 
Planeten, um Unterstützung, 
auf daß wir mit den Heiligen 
sind. Den Heiligen. 

Wer im Diesseits und im 
Jenseits Glück will, wer Freu-
de und Zufriedenheit will, 
muß einem Heiligen folgen, 
einem Heiligen. Und dies ist 
Allâhs des Allmächtigen Be-
fehl, da Er spricht: Bismillâhi 
r-raªmâni r-raªîm:

*
yâ ayyuha l-ladhîna âmanû 

ittaqûllâha wa kûnû ma‘a 
¶-¶âdiqîn. [9:119] 

*
Der Herr der Himmel be-

fiehlt von Seinen Geschöpfen 
den menschlichen Wesen: „O 
ihr Gläubigen, o Gläubige, als 
erstes von allem müßt ihr ver-
suchen, die heiligen Regeln eu-
res Herrn einzuhalten, so daß 
Er mit euch zufrieden ist.“

Die Zufriedenheit unseres 
Herrn zu erreichen ist das 
letzte und entscheidende Ziel 
unserer guten Absichten, et-
was, das uns für immer glück-
lich macht. Wenn ihr von 
diesem Leben zum wahren 
Leben hinüberspringt, ver-
sucht, solche zu erreichen, die 
euch mit dem Kleid der Ehre 
bekleiden. Und jeder wird von 
diesem Leben in ein anderes 
Leben hinüberspringen.

Unser Leben hier und jetzt 
ist bloß ein vorgetäuschtes 
Leben. Wenn wir von diesem 
Leben in ein anderes hinüber-
springen, wird es ein wahres 

Leben für uns sein, und das 
gibt uns endlose Freude bis in 
die Ewigkeit, Ewigkeit, Ewig-
keit.

O ihr Leute, fragt nach den 
Wegen zu ewigem Leben, 
niemals endendem Leben, 
niemals endender Freude, 
niemals endenem Licht und 
Erleuchtung, einem niemals 
endenen Leben, niemals en-
dender Freude und Befriedi-
gung, niemals endender Zu-
friedenheit.

Unser unechtes Wesen 
kommt an ein Ende, und wenn 
ihr das Ende dieses Lebens er-
reicht, müßt ihr von hier auf 
eure wahre Stufe in den Him-
meln springen. Die Himmel 
sind für immer, für immer. 
Dieses Leben ist ein unechtes 
Leben, verläuft in Grenzen, 
aber unser wahres Wesen 
wird endlos sein, ohne Ende, 
und darin besteht die Freude. 
O Leute, versucht diese Ehre 
in der himmlischen Gegen-
wart des Siegels der Prophe-
ten, Sayyidinâ Muªammads 
k zu erreichen. 

Opfer – Opfer, ihr bedürft 
eines Opfers. Gestern, heute 
und zwei weitere Tage sind 
Opfertage. Hier in diesem un-
echten oder zeitlichen Leben 
auf diesem Planeten sind wir 
aufgefordert, ein Opfer zu 
bringen. Opfern muß sein. In 
dieser Welt für unsere Seelen 
zu opfern ist vom Herrn der 
Himmel Seinem Meistgeehr-
ten und Meistgeliebten in 
Seiner Göttlichen Gegenwart 
befohlen worden.

Deshalb opfern wir an 
diesem ‘Îd für uns, für die-
ses Leben. Für dieses Leben 
braucht ihr ein Opfer, euch 
zu reinigen. Ein Opfer.

Aber letztendlich, letztend-
lich müßt ihr ein richtiges Op-
fer bringen.

Wenn ihr erstrebt, endloses, 
ewiges Leben zu erreichen, 
müßt ihr etwas dafür bezah-
len, diese Bezahlung ist ein 
Opfer. Als Bezahlung dafür, 
daß wir uns aufwärtsbewegen, 
dauerhaftes Leben erreichen, 
müssen wir etwas opfern. Was 
ist dieses Opfer?

Für dieses Leben bringen 
wir ein Opfer, indem wir 
Kamele, Kühe, Ziegen oder 
Schafe schlachten. Das ist für 
uns in diesem Leben. Auch 
für das ewige Leben müßt ihr 
opfern. Was ist  dieses Opfer? 
Es ist euer Ego!

Faqtulû anfusakum! Das ist 
unsere Bezahlung dafür, daß 
wir ewiges Leben erreichen; 
das sind seine Kosten, sein 
Preis. 

So wird ein jeder sterben. Zu 
einem Preis. Einige Leute ster-
ben, aber sie schlachten nicht 
ihre Egos, sie warten darauf, 
daß der himmlische Befehl 
kommt und Sayyidinâ Azrâ’îl 
kommt, ihre Egos schlachtet 
und sie hinaufnimmt. Einige 
Leute machen gemäß himmli-
schen Anordnungen der Him-
mel diese Schlachtung selbst. 
Und sie erreichen ihre Statio-
nen, ihre himmlischen Stufen 
hier. So sagen wir, daß wir ein 
Opfer tun müssen.

*
Astâ’idhu bi-llâh: innâ a‘†ay

nâka l-kawthar fa-¶alli li-rabbika 
wa-nªar [108:2]

*
Innâ a‘†aynâka l-kawthar – kaw-
thar, was wir nur dem Namen 
nach als einen Fluß, einen 
fließenden Fluß verstehen 
können. Aber ihr werdet nie-
mals in der Lage sein, zu ver-

stehen, was er ist. Hier könnt 
ihr es nicht verstehen.
 So ist es die größte Gunst 
Allâhs des Allmächtigen an 
Seinen Meistgeliebten, seine 
Nation lebendig zu machen. 
Wer von Kauthar trinkt, je-
ner heiligen Quelle, der ver-
steht, der empfängt ein wah-
res Leben, und ihr erreicht 
den Lohn, ein Ewiger zu sein, 
ein Ewiger. Das, was wir hier 
tun, ist etwas Unechtes.

Das wahre Gebet fa-¶alli 
li-rabbika wa-nªar ist nur für 
Allâh den Allmächtigen.  Ihr 
müßt versuchen, allein für Ihn 
zu sein, und schließlich wer-
det ihr das Wertvollste, das in 
euch ist, Allâh überreichen. 
Und damit alle es verstehen, 
befahl der Herr der Himmel 
Sayyidinâ Ibrâhîm: „Schlach-
te deinen Sohn!“

Er war für ihn das Liebste, 
und Allâh sprach: „Schlach-
te, schlachte!“

Er war ein Wahrhaftiger, 
und das zeigte sich darin, daß 
er den heiligen Befehl an-
nahm und Sayyidinâ Ismâ’îl 
æ schlachten wollte.

Dann erwies der Herr der 
Himmel ihm Vergebung 
und sprach: „Genug! Es ist 
in Ordnung. Nun laß deinen 
Sohn, der höchsten Wert für 
dich hat, der du im Begriff 
bist, ihn für Mich zu schlach-
ten, Ich sehe, daß du taslîm 
bist, dich fügst. Laß ihn! Und 
nun mußt du dem Herrn der 
Himmel dein Ego schlachten. 
Schlachte es!“

So steht es in heiligen Bü-
chern geschrieben, und so 
erreicht die Leute Wissen 
über Khalîlullâh, den Freund 
Allâhs, und es erreichen sie 
einige Begebenheiten über 
himmlische Wesen in Form 
von Geschichten. 

Einer der Wichtigsten de-
rer, die auf die Befehle ihres 
Herrn achtgeben, ist Abû 
Yazîd. Abû Yazîd versuchte, 

seine himmlische Stufe zu 
erreichen. Und er bat dar-
um, seine wahre Stufe in der 
Göttlichen Gegenwart betre-
ten zu dürfen und fragte: „O 
mein Herr, wie kann ich Dich 
erreichen?“

Und Allâh sprach: „Da‘ naf
sak wa ta‘âl!“ Laß dein Ego – 
‚laß dein Ego‘ bedeutet anhar, 
schlachte, und komm! Mit ihm 
akzeptiere Ich dich nicht. Töte 
dieses Etwas und komm alleine! 
Schlachte es und komm allein! 
Wenn du dein Ego schlach-
test, wirst du rein sein. Wenn 
du nicht rein bist, kannst du 
nicht in Meine Göttliche Ge-
genwart oder die himmlische 
Gegenwart kommen. Dieses 
akzeptiere Ich nicht. Schlachte 
es, laß es zurück und komm! 
Du bist rein, aber Schmutz 
kommt von deinem Ego. Es 
hatte gesagt: ‚Ana, ich, ich bin 
genau so wie Du.‘ und Mich 
nicht als seinen Herr akzep-
tiert, deshalb akzeptiere Ich es 
nicht. Schlachte und komm! 
Laß es, diesen Schmutzigen, 
zurück. Wer Meinen himmli-
schen Befehl nicht beherzigt, 
ist schmutzig. Laßt sie und 
kommt mit Reinen.“

So ist dem Propheten be-
fohlen worden: „... fa-¶alli li-
rabbika wa-nªar.“

#alli bedeutet taslîm, „sich 
vollständig und ganz Mir 
zu ergeben und jenes, jenes 
Schmutzige abzuschneiden. 
Schlachte, töte es und komm, 
du bist rein. Jenes ist schmut-
zig. Das Ego ist schmutzig 
– schmutzig. Ständig will es 
mit Mir konkurrieren, indem 
es den Leuten sagt: „Meine 
‘abîd, Diener, hört nicht auf 
Ihn, hört auf mich!“, deshalb 
ist es schmutig. Laßt es und 
kommt!“ 

Wie macht ihr das, es „zu-
rückzulassen“? Schlachtet es! 
Tötet es, dann kommt ihr al-
lein und seid rein, mit Egos 
seid ihr nicht rein.                   

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet vom 2. ‚Îd-Tag,  12. Dhu l-Óijjah 1430, 28. November 2009

Schlachte
dein Ego und komm!

Transkript Sufilive.com
Übersetzung H. Spohr.


